Familiengottesdienst an Heiligabend 2025
mit Krippensingspiel 
„Mission Hoffnung – Weihnachten steht Kopf“

von Markus Grapke,
Ev. Landesverband für Kirche mit Kindern in Württemberg e. V.

Das Krippensingspiel ist in der Zeitschrift „Evangelische Kinderkirche“, Heft 4/2025 veröffentlicht.

Ablauf:

[in Klammer ist die geschätzte Dauer angegeben]


1. [bookmark: _Hlk152766989]Musik zum Eingang [2]
2. Votum (mit gesungenem Amen) und Begrüßung [1]
3. [bookmark: _Hlk215488160][bookmark: _Hlk183000816]Lied: Seht, die gute Zeit ist nah (EG 18,1-2) [2]
4. Neues Psalmgebet: Freuet euch, Gott ist da! [2]
5. Lesung der Weihnachtsgeschichte, Teil 1 (Lukas 2,1-7) [3]
6. [bookmark: _Hlk215488290]Krippensingspiel: Mission Hoffnung – Weihnachten steht Kopf; dazwischen Gemeindelied: Kommet, ihr Hirten (EG 48,1-3) [25]
7. [bookmark: _Hlk121724398]Lesung der Weihnachtsgeschichte, Teil 2 (Lukas 2,8-14) [2]
8. Lied: Ihr Kinderlein kommet [EG 43,1-3] [2]
9. Kurzer Impuls für die Erwachsenen zum Thema [3]
10. Lied: Freuet euch ihr Christen überall (Immer und überall. Kinderkirchenlieder 76,1-2+4 auf die Melodie „Fröhliche Weihnacht überall“) [2]
11. Fürbitten; dazwischen Liedruf: Dein Frieden erfülle die Erde [3]
12. Vaterunser [1]
13. Bekanntmachungen [3]
14. Segen (mit dreifach gesungenem Amen) [1]
15. Lied (stehend!): O du fröhliche (EG 44,1-3) [2]
16. Wunsch: Gesegnete Weihnachten [1]
17. Musik zum Gehen [2]

insges. 58 min



Ausführung:

1. Musik zum Eingang [2]
2. Votum (mit gesungenem Amen) und Begrüßung [1]
Im Namen Gottes.
Gott ist wie ein helles Licht für uns.
Im Namen von Jesus.
Er bringt uns Hoffnung und Mut.
Im Namen der Heiligen Geistkraft.
Sie erfüllt uns mit Liebe.
Draußen wird es langsam dunkel.
So dunkel wie an jedem Abend.
Und doch ist diese Nacht ganz besonders.
Diese Nacht hat ein Geheimnis!
Gott kommt zu uns – als kleines Baby.
Jesus wird geboren, in einem Stall in Bethlehem.
Mit ihm kommt das Licht in unsere Welt.
Und Frieden, der unser Herz warm macht.
Darüber freuen wir uns heute.
Und jetzt singen wir zusammen:
„Seht, die gute Zeit ist nah!“
3. Lied: Seht, die gute Zeit ist nah (EG 18,1-2) [2]
4. Neues Psalmgebet: Freuet euch, Gott ist da! [2]

Ich lade euch ein, beim Kehrvers das „Hurra“ laut zu rufen und die Hände dabei in die Höhe zu recken.

Kehrvers:
Freuet euch, Gott ist da!
Jubelt laut und ruft: Hurra!

1. Aus einem Stall in Bethlehem
kommt die schönste Nachricht für die Welt: 
2. Jesus ist heute hier geboren!
Gott kommt zu uns in einem Kind.

Kehrvers:
Freuet euch, Gott ist da!
Jubelt laut und ruft: Hurra!

1. Mit Jesus kommt Frieden auf die Erde,
er bringst Liebe ohne Ende.
2. Wir wollen für immer in Frieden leben
und reichen einander die Hände.

Kehrvers:
Freuet euch, Gott ist da!
Jubelt laut und ruft: Hurra!

1. Wir freuen uns und feiern heute,
weil Gott zu uns gekommen ist.
2. Alle sollen sich mit uns freuen.
Schalom! Friede für die ganze Welt!

Kehrvers:
Freuet euch, Gott ist da!
Jubelt laut und ruft: Hurra!
Amen.

5. [bookmark: _Hlk183000015]Lesung der Weihnachtsgeschichte, Teil 1 (Lukas 2,1-7) [3]

Wir hören den ersten Teil der Weihnachtsgeschichte nach Lukas 2:

[1] Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt würde. [2] Und diese Schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war. [3] Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt.
[4] Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das judäische Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass er von dem Hause und Geschlechte Davids war, [5] auf dass er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger. [6] Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. [7] Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.


6. [bookmark: _Hlk183007884][bookmark: _Hlk183007957]Krippensingspiel: Mission Hoffnung – Weihnachten steht Kopf; dazwischen Gemeindelied: Kommet, ihr Hirten (EG 48,1-3) [25]
7. Lesung der Weihnachtsgeschichte, Teil 2 (Lukas 2,8-14) [2]

[bookmark: _Hlk184362251]Wir hören den zweiten Teil der Weihnachtsgeschichte nach Lukas 2: 

[8] Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde.  [9] Und des Herrn Engel trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr.  [10] Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird;  [11] denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.  [12] Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen.  [13] Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen:  [14] Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.


8. Lied: Ihr Kinderlein kommet [EG 43,1-3] [2]
9. Kurzer Impuls für die Erwachsenen zum Thema „Mitten ins Gefühlschaos“ [3]

Vielleicht haben Sie sich heute im Krippenspiel wiedergefunden:
Freude, Kummer, Angst, Wut, Ekel – alle fünf standen an der Krippe.
Ein Kind wird geboren – aber nicht in Sicherheit, sondern im Stall.
Fremde. Dunkelheit. Ungewissheit.
Freude und Sorge so nah beieinander.

Und ehrlich: So fühlt sich unsere Welt gerade an.
Wir spüren Angst vor dem, was kommt.
Wir spüren Wut über Ungerechtigkeit und den lauter werdenden Hass.
Wir spüren Traurigkeit über Spaltungen – in Familien, im Land, mitten unter uns.
Manchmal sogar Ekel über den Ton, in dem wir miteinander reden.
Und dazwischen die Sehnsucht, dass es wieder heller wird.
Dass Frieden möglich ist. Dass wir einander hören. Wieder vertrauen.

Genau in so eine Welt kommt Gott.
Nicht in ein perfektes Wohnzimmer,
sondern in einen Stall – mitten ins Chaos, mitten in die Angst, mitten in den Schmerz.
Dort – genau dort – wird er Mensch.

Das berührt mich jedes Jahr neu. Und es bedeutet für mich:
Meine Angst ist Gott nicht fremd.
Meine Wut schreckt ihn nicht ab.
Mein Kummer, mein Durcheinander – er hält es aus.
Er sagt nicht: „Reiß dich zusammen.“
Er sagt: „Fürchte dich nicht.“
Er sagt: „Ich bin da.“
Vielleicht ist das Weihnachten dieses Jahres:
Dass wir ehrlich hinschauen –
auf unsere Gefühle, auf unsere Verletzungen, auf unsere Wirklichkeit –
und zugleich spüren: Gott beginnt gerade dort, Hoffnung zu wecken.

Die Weihnachtsgeschichte sagt nicht: „Hab keine Gefühle.“
Sie sagt: Gott trägt sie mit. Gott trägt dich.
Vielleicht ist das Weihnachten 2025:
Nicht die Flucht vor der Realität,
sondern Gottes Nähe mitten in ihr.
Kein Gefühl ist zu viel.
Keine Spaltung zu tief.
Kein Chaos zu groß.

Und wenn wir auf die Krippe schauen,
dann erinnert uns dieses Kind daran:
Hoffnung wächst genau dort, wo wir sie am wenigsten erwarten –
mitten im Durcheinander, mitten in dieser Welt,
mitten in uns.
Amen.

10. [bookmark: _Hlk183008007]Lied: Freuet euch ihr Christen überall (Immer und überall. Kinderkirchenlieder 76,1-2+4 auf die Melodie „Fröhliche Weihnacht überall“) [2]
11. Fürbitten; dazwischen Liedruf: Dein Frieden erfülle die Erde [3]
[image: Ein Bild, das Text, Handschrift, Schrift, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Liturg*in:
Gott, du kommst als kleines Kind zu uns.
Du kennst unsere Freude –
und auch unsere Angst, unsere Traurigkeit und unsere Wut.
Du siehst unser Durcheinander – und bleibst bei uns.
Darum bitten wir dich:

1.	Für alle Kinder, die sich auf Weihnachten freuen,
und für die, die traurig oder einsam sind.
Wir singen: „Dein Frieden erfülle die Erde“

2.	Für Kinder, die keinen Schutz haben,
die Angst haben oder nicht einfach Kind sein dürfen.
Wir singen: „Dein Frieden erfülle die Erde“

3.	Für Menschen, die im Krieg leben
oder auf der Flucht sind.
Wir singen: „Dein Frieden erfülle die Erde“

4.	Für alle Menschen, die in Streit oder Hass leben,
und für die Menschen dort, wo Jesus geboren wurde.
Wir singen: „Dein Frieden erfülle die Erde“

5.	Für alle, die sich für Frieden einsetzen,
die helfen, zuhören und nicht müde werden.
Wir singen: „Dein Frieden erfülle die Erde“

Liturg*in:
Gott, bleib bei uns –
wenn wir fröhlich, traurig, wütend oder ängstlich sind.
Mach unsere Herzen offen und unsere Wege hell.
Dein Frieden sei hier bei uns – heute, morgen und immer.
Amen.

12. Vaterunser [1]
13. Bekanntmachungen [3]
14. Segen (mit dreifach gesungenem Amen) [1]
15. Lied (stehend!): O du fröhliche (44,1-3) [2]
16. Wunsch: Gesegnete Weihnachten [1]
17. Musik zum Gehen [2]
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